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Sandra Scheeres 
Senatorin für Bildung, 
Jugend und Fam

ilie

Berlin wächst. Berlin ist attraktiv.
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W
ie wäre es m

it einer W
eiterbeschäftigung? Oder Sie unterrichten nach 
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Ich würde m
ich freuen, wenn Sie dabei sind.
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SO KÖNNTE  
ES FÜR SIE  
W

EITERGEHEN
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Es hängt von Ihrem
 Vertrag und dem

 jew
eiligen Bedarf 

ab, ob Sie an Ihrer bisherigen Schule weiterarbeiten, dort 
4&"!"/�"&+01"&$"+�,!"/��%/"��2�)&Ħ(�1&,+�&+�"&+"��+!"/"�
Schule einbringen. 

Auf den nachfolgenden Seiten erfahren Sie m
ehr über die 
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Schulen.

W
ir freuen uns auf Sie!

Berlin ist eine vitale M
etropole, die M

enschen aus dem
 

ganzen Land und aller W
elt anzieht. Viele fühlen sich hier 

w
ohl, gestalten die Stadt und gründen Fam

ilien. 
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liche unsere Schulen. W

ir reagieren auf diesen erfreulichen 
Um

schwung baulich und personell. In den kom
m

enden  
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Euro in den Neubau und in die Sanierung der Schulen. 

Neben der intensiven W
erbung um

 Lehram
tsabsolventinnen 
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W
ir haben verschiedene Angebote entw

ickelt, um
 eine  

W
eiterbeschäftigung im

 Renten- oder Pensionsalter  
�11/�(1&3�72�$"01�)1"+Q��

") %"0��
,!"))�4
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interessant?

f
��Sie schieben den Eintritt in den Ruhestand hinaus

 
(M

odell A, ab Seite 4) 

f
��Sie arbeiten m

indestens ein Schuljahr w
eiter  

 
(M

odell B, ab Seite 7)

f
��Sie bleiben uns als befristete Vertretungskraft  

�
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 Angestelltenverhältnis als tarifbeschäftigte Lehrkraft 
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 des hinausgeschobenen 
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 ist nicht ruhegehaltfähig.  
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SIE SCHIEBEN DEN EINTRITT IN DEN  
RUHESTAND HINAUS

M
ODELL A

Beam
te          Tarifbeschäftigte

Beschäftigungsm
odell A
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W
ährend des gesam

ten Zeitraum
s bleiben Sie nach  

M
odell A weiterhin verbeam

tet. Sie gehen also dam
it 

kein neues Arbeitsverhältnis ein. Ihr Antrag m
uss 
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sichtigen Sie bitte bei der gem

einsam
en Planung m

it 
der Schulleitung, dass Sie etw

a Klassen, Kurse oder 
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Anspruch nehm

en. Dies gilt auch für den Fall, wenn Sie

bereits in einem
 anderen Bundesland pensioniert wurden  

2+!�+2+�&+�ʴ"/)&+�)"�"+Q��+��"&!"+��Ǚ))"+�(ǩ++"+��&"�
jedoch als tarifbeschäftigte Lehrkraft wieder unterrichten. 
Beachten Sie bitte hierfür die Inform

ationen und Tipps der 
M

odelle B und C.

�
X

Sprechen Sie bitte m
it Ihrer Schulleiterin oder 

Ihrem
 Schulleiter, ob es im

 kom
m

enden Schuljahr 
an Ihrer Stam

m
schule einen Bedarf gibt.  
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Schulaufsicht einen Bedarf in Ihrer Region.  
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losen Antrag über die 
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Schulleitung, Schulaufsicht und Lehrerpersonal-
stelle prüfen jeden Antrag individuell.

SO GEHEN SIE VOR

Beschäftigungsm
odell A



D
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�ʳ+0 %)200��+��%/�)"171"0�� %2)'�%/�,!"/��2 %�

nach einer Pause vom
 Schuldienst m

ehrere M
onate oder ein 

$�+7"0�� %2)'�%/��"#/&01"1��+��%/"/��1�*
*
0 %2)"�,!"/��+�

einer beliebigen anderen Schule Ihrer W
ahl arbeiten. 

¬�0�&01�*
ǩ$)& %�*

&1�"&+"*
�3"/�&+!)& %"+��"#/&01"1"+�ʳ/�"&10d

vertrag (o
�M

odell B) – oder Sie arbeiten befristet als  
Vertretungslehrkraft (o

�M
odell C). In beiden Fällen sollten 

�&"�3,/���!&"�ʳ+7�%)�!"/��+1"//& %10012+!"+��"� %1"+U� 
2*

�"&+"�"14�&$"�
ǭ/72+$��%/"/��"/0,/$2+$0�"7ǭ$"��2#-
$/2+!�!"/��23"/!&"+01$/"+7"�72�3"/*

"&!"+Q 
 SIE ARBEITEN W

EITER – 
ODER SIE UNTERRICHTEN W

IEDER
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SIE ARBEITEN W
EITER UND BERÜCK- 

SICHTIGEN GGF. DIE BESTEHENDE  
ZUVERDIENSTGRENZE 

Sofern Ihre Stam
m

schule oder eine beliebige andere  
� %2)"�ʴ"!�/#�%�1U�(ǩ++"+��&"�"&+"+��"#/&01"1"+�ʳ/�"&10d
vertrag als tarifbeschäftigte Lehrkraft abschließen.  
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�"/ǭ (0& %1&$"+�2+!�+217"+Q�
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Schuljahrs. Die Schulleitung plant m
it Ihnen in der Regel 
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�
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�
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M
ODELL B

Beam
te          Tarifbeschäftigte

�
X

�,#"/+��&"�!&"��"$")�)1"/0$/"+7"�"//"& %1�%��"+U��&0%"/�
als tarifbeschäftigte Lehrkraft tätig waren und aktuell 
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ǭ00"+�
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*
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*
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��//"& %"+��%/"/��"$")�)1"/0$/"+7"�
!&"��23"/!&"+01$/"+7"�3,+�DQAHH��2/,�&*

�
�)"+!"/'�%/�
beachten. 
 ��))0��&"��"/"&10�3,/�!"/��"$")�)1"/0$/"+7"�&+��"+1"�
gegangen sind, m

üssen Sie ebenfalls die Zuverdienst-
$/"+7"�3,+�DQAHH��2/,�&*

�
�)"+!"/'�%/��"� %1"+Q� 
ʴ&11"�&+#,/*

&"/"+��&"�0& %��"&*
�7201Ǚ+!&$"+��"+1"+d

versicherungsträger. 

�
X

Sie gehen ein neues Arbeitsverhältnis als tarifbeschäf-
tigte Lehrkraft ein. Som

it m
uss die Schulleitung einen 

"+10-/" %"+!"+���2#7"11")�(,*
-)"11��20#ǭ))"+�2+!��&"�

dabei bitten, die notwendigen Unterlagen und Form
u-

)�/"�"/+"21�3,/72)"$"+Q� 
 Schulleitung, Schulaufsicht und die Lehrerpersonalstelle 
2+1"/01ǭ17"+��&"�0"%/�$"/+�!��"&U�!"+��ǭ/,(/�1&0 %"+�
ʳ2#4

�+!�0,�$"/&+$�4
&"�*

ǩ$)& %�72�%�)1"+Q��*
���))�"&+"/�

1�/&ħ& %"+�ʴ"0 %Ǚ#1&$2+$�*
200��%/�ʳ+1/�$�72/��

&1�"-
stim

m
ung nochm

als in die Beschäftigtenvertretungen.  

Beschäftigungsm
odell B
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SIE BLEIBEN UNS ALS BEFRISTETE  
VERTRETUNGSKRAFT ERHALTEN:  
PKB-BESCHÄFTIGUNG

ʳ))"�ǩĪ"+1)& %"+�ʴ"/)&+"/�� %2)"+�3"/#ǭ$"+��"&�!"/��"/0,+�)d
kostenbudgetierung (PKB) über ein eigenes Budget und 
(ǩ++"+�!�/�20�0")�0101Ǚ+!&$�#ǭ/�"&+"+��"#/&01"1"+��"&1/�2*

�
Vertretungslehrkräfte einstellen, um

 so etw
a krankheits-

�"!&+$1"+��+1"//& %10�20#�))�72�3"/*
"&!"+Q�

�&+0�17!�2"/�2+!��12+!"+2*
#�+$�0&+!�!�%"/�&*

*
"/��+�!&"�

voraussichtliche Abwesenheit einer Lehrkraft gekoppelt – 
�)0,�&+��,))d�,!"/��"&)7"&1�e�2+!�/"& %"+�3,+�4"+&$"+���$"+�
�&0�%&+�72�*

"%/"/"+��
,+�1"+Q�

 Hinw
eise 

�
X

¬"/��&+01"))2+$0�"$&++�&01�ħ&";"+!�2+!�/& %1"1�0& %�
m

eistens nach dem
 akut entstandenen Bedarf an 

"&+"/�� %2)"Q��&"�(ǩ++"+�!�%"/�(2/7#/&01&$��+#�+$"+�72�
unterrichten. Sie sind hierbei von der voraussichtlichen 
Abwesenheit einer Lehrkraft abhängig. Es kann auch 
vorkom

m
en, dass Sie während eines Schuljahrs m

ehrere 

2/77"&13"/1/Ǚ$"�"/%�)1"+Q� 

�
X

ʴ&11"��"� %1"+��&"�!&"��&+4"&0"�72*
��23"/!&"+01�2+!� 

72�!"+��23"/!&"+01$/"+7"+��2#�!"+��"&1"+�?B�e�?DQ 

M
ODELL C

Beam
te          Tarifbeschäftigte

SO GEHEN SIE VOR

�
X

Sprechen Sie bitte im
 Idealfall vor den Som

m
er-

ferien m
it Ihrer Schulleiterin oder Ihrem

 Schulleiter, 
welchen Bedarf es an Ihrer Stam

m
schule gibt. 

ʳ)1"/+�1&3�()Ǚ/"+��&"��&11"�*
&1��%/"/�7201Ǚ+!&$"+�

Schulaufsicht einen Bedarf in Ihrer Region.  

�
X

Sie richten einen form
losen Antrag an die Schul-

leitung, die gem
einsam

 m
it der Schulaufsicht Ihre 

Einstellung auf den W
eg bringt. Sie beantragen 

darin, dass Sie Ihrer Stam
m

schule oder weiteren 
� %2)"+�&+�!"/��"$&,+��2 %�72(ǭ+#1&$�*

&1��%/"/�
Fächerkom

bination im
 von Ihnen gew

ünschten 
�*

#�+$�72/��"/#ǭ$2+$�01"%"+�*
ǩ %1"+Q

�
X

�&"�(ǩ++"+��2 %�+� %�!"/�"//"& %1"+��"$")�)1"/0/"+1"�
4"&1"/�2+1"//& %1"+Q�¬&"��"+�103"/4�)12+$�#ǭ/��&+�+7"+�
/"$1�&*

�ʳ/�"&10*
�1"/&�)�72�¯�AA���d��74

�/��+U�!�00� 
"&+"��

"&1"/�"0 %Ǚ#1&$2+$�+& %1�ǭ�"/�!�0�DFQ��"�"+0'�%/�
hinausgehen sollte, jedoch entscheiden Schulleitung, 
Schulaufsicht und die Lehrerpersonalstelle hier in  
eigener Verantw

ortung und in Absprache m
it Ihnen.  

�
X

¬&"���%)2+$�"&+"0�$"0,+!"/1"+��20 %)�$0�&01�1�/&ħ& %�
nicht vorgesehen.

Beschäftigungsm
odelle B und C
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hinausgehen sollte, jedoch entscheiden Schulleitung, 
Schulaufsicht und die Lehrerpersonalstelle hier in  
eigener Verantwortung und in Absprache m

it Ihnen.  

�
X

�/2+!0Ǚ17)& %�(ǩ++"+��&"�0& %�*
&1�ʳ+$��"+�72��%/"+�

�2�)&Ħ(�1&,+"+U�
,*
-"1"+7"+�2+!��/#�%/2+$"+�0,4&"�

72��&+0�174
ǭ+0 %"+�&+�!"/�7"+1/�)"+��"/)&+4

"&1"+�
Datenbank für Vertretungslehrkräfte (BEO V) unter  
www.bildung.berlin.de/beov registrieren. Ihre hinter-
)"$1"+�¬�1"+�!&"+"+�72/�
,+1�(1�2#+�%*

"�!2/ %� 
&+1"/"00&"/1"�� %2))"&12+$"+�&+�$�+7�ʴ"/)&+Q� 

�
X

¬&"���%)2+$�"&+"0�$"0,+!"/1"+��20 %)�$0�&01�1�/&ħ& %�
nicht vorgesehen.

�
X

�,#"/+��&"�!&"��"$")�)1"/0$/"+7"�"//"& %1�%��"+U��&0%"/�
als tarifbeschäftigte Lehrkraft tätig waren und aktuell 
,!"/�72(ǭ+#1&$�"&+"��"$")�)1"/0/"+1"��"7&"%"+U�*

ǭ00"+�
�&"�("&+"��23"/!&"+01$/"+7"��"� %1"+Q� 
 �/%�)1"+��&"�"&+"�3,/$"7,$"+"�ʳ)1"/0/"+1"U�*

ǭ00"+��&"�
�&0�72*

��//"& %"+�!"/��"$")�)1"/0$/"+7"�!&"��23"/-
!&"+01$/"+7"�3,+�DQAHH��2/,�&*

�
�)"+!"/'�%/��"� %1"+Q 
 ��))0��&"��"/"&10�3,/�!"/��"$")�)1"/0$/"+7"�&+��"+1"�
gegangen sind, m

üssen Sie ebenfalls die Zuverdienst-
$/"+7"�3,+�DQAHH��2/,�&*

�
�)"+!"/'�%/��"� %1"+Q� 
ʴ&11"�&+#,/*

&"/"+��&"�0& %��"&*
�7201Ǚ+!&$"+��"+1"+d

versicherungsträger.  

�
X

Sie gehen ein neues Arbeitsverhältnis als tarifbe-
schäftigte Lehrkraft ein und schließen direkt m

it der 
Schulleitung einen Vertrag ab.  
 Sollte Ihre bisherige Personalakte bereits an das Landes-
verwaltungsam

t Berlin überm
ittelt worden sein, m

uss 
!&"�� %2))"&12+$��&"��&11"+U�!&"�+ǩ1&$"+��+1"/)�$"+�2+!�
�,/*

2)�/"�"/+"21�3,/72)"$"+Q��&"�3"/02 %1�'"!, %U�!"+�
#,/*

�)"+�ʳ2#4�+!�0,�$"/&+$�4&"�*
ǩ$)& %�72�%�)1"+Q� 

�
X

�&"�(ǩ++"+��2 %�+� %�!"/�"//"& %1"+��"$")�)1"/0/"+1"�
4"&1"/�2+1"//& %1"+Q�¬&"��"+�103"/4�)12+$�#ǭ/��&+�+7"+�
/"$1�&*

�ʳ/�"&10*
�1"/&�)�72�¯�AA���d��74�/��+U�!�00�"&+"�

�
"&1"/�"0 %Ǚ#1&$2+$�+& %1�ǭ�"/�!�0�DFQ��"�"+0'�%/�

�
X

Sprechen Sie bitte m
it Ihrer Schulleiterin oder 

Ihrem
 Schulleiter, w

elchen Bedarf es an Ihrer 
Stam

m
schule gibt.  

 ʳ)1"/+�1&3�0-/" %"+��&"��&11"�$"7&")1�*
"%/"/"� 

Schulen Ihrer W
ahl an oder klären m

it Ihrer  
7201Ǚ+!&$"+�� %2)�2#0& %1�"&+"+�ʴ"!�/#�&+��%/"/�
Region.  

�
X

Sie schließen im
 Bedarfsfall einen sogenannten 

�
ʴdʳ/�"&103"/1/�$�*
&1�!"/��"1/"Ī"+!"+�� %2)"���Q

SO GEHEN SIE VOR 

Beschäftigungsm
odell C
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Hinw
eise 

¬"/��&+0�17�"$&++�&01�ħ&";"+!�2+!�/& %1"1�0& %�+� %�!"/�

� %#/�$"Q�¬�0��12!&"+7"+1/2*

�#ǭ/��/7&"%2+$U��Ǚ!�$,$&(�
2+!�� %2)"�g�1���h��&"1"1�74"&*

�)�&*
�	�%/��&+#ǭ%/2+$0-

veranstaltungen an, die Sie über das Program
m

 und deren 
�&+0�17*

ǩ$)& %("&1"+�&+#,/*
&"/"+Q� 

 
� %�
,+1�(1�2#+�%*
"�4

"/!"+��&"�72�!&"0"+��"/�+01�)-
tungen eingeladen. Aufbauend auf der Einführung werden 
Sie in verschiedenen Schulungsform

aten auf den von Ihnen 
#�3,/&0&"/1"+��&+0�17�"/"& %�3,/�"/"&1"1Q 
 �&"�/"$")+��%/"+��&+0�17��)0�¬,7"+1&+�,!"/�¬,7"+1��74

Q� 
als Patin oder Pate über einen Honorarvertrag im

 Auftrag-
geber- und Auftragnehm

erm
odell.  

 ¬&"��ǩ%"�!"0��,+,/�/0�17"0�4&/!�3"/1/�$)& %�3"/"&+��/1�
und bewegt sich 

�&"�(ǩ++"+��%/"��"/2ħ& %"+��/#�%/2+$"+�&*
��2�)&Ħ7&"/2+$0-

�"/"& %�72/��"/#ǭ$2+$�01"))"+�2+!��2"/"&+01"&$"+!"�&+�
ihrem

 neuen Y\ilÔ`Z_\e�Ld
]\c[�JZ_lc\�2+1"/01ǭ17"+Q� 

�&"��&"1"+��)0�¬,7"+1&+�,!"/�¬,7"+1�1%"*
"+0-"7&Ħ0 %"�

Lehrveranstaltungen an oder begleiten die Quereinsteigen-
den als Patin oder Pate im

 Unterricht. 
 �2"/"&+01"&$"+!"��"+ǩ1&$"+��%/"��+1"/01ǭ172+$�"14�� 
&+�#,)$"+!"+�ʴ"/"& %"+R

�
X

Rolle und Haltung einer Lehrkraft 
�

X
Schulrecht 

�
X

�+1"/01ǭ172+$00601"*
"�!"/�ʴ"/)&+"/�� %2))�+!0 %�#1�

�
X

Classroom
m

anagem
ent 

�
X

�/2+!)�$"+�!&!�(1&0 %"/��/&+7&-&"+�
�

X
Kom

m
unikation m

it den am
 Schulleben Beteiligten 

�
X

Leistungsm
essung und -bewertung 

�
X

kollegiale Beratung und Coaching 
�

X
ʴ"$)"&12+$�2+!��"ħ"5&,+�3,+��+1"//& %1�

�
X

Beratung rund um
 den Schulalltag

 SIE BETREUEN QUEREINSTEIGENDE  
W

ÄHREND IHRER QUALIFIZIERUNG 

M
ODELL D

Beam
te          Tarifbeschäftigte

�
X

&++"/%�)��!"/�3,+�!"/��"+�103"/4�)12+$�#ǭ/��&+�+7"+�
für Honorartätigkeiten festgelegten Bandbreiten sowie  

�
X

auf der Grundlage der Ausführungsvorschriften über 
!&"��,+,/�/7�%)2+$�#ǭ/�!&"�+"�"+�*

1)& %"��Ǚ1&$("&1�
von Beam

tinnen und Beam
ten des Landes Berlin als  

¬,7"+1&++"+�2+!�¬,7"+1"+�&*
���%*

"+�!"/��"%/"/d 
ausbildung sowie der Lehrerweiter- und -fortbildung  
3,*

�CQ��
�&�@H?HQ 1 

Beschäftigungsm
odell D
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Bitte nehm
en Sie per E-M

ail Kontakt m
it der Leiterin 

!"0��12!&"+7"+1/2*
0�#ǭ/��/7&"%2+$U��Ǚ!�$,$&(� 

und Schule (StEPS), Heidi Hubacek, auf und erfahren 
�&"�3,+�&%/�2+!�&%/"*

��"�*
��))"0��

"&1"/"�72��%/"*
� 

*
ǩ$)& %"+��&+0�17R�_\`[`%_lYXZ\b7

j\eYa]%Y\ic`e%[\

SO GEHEN SIE VOR
M

it dem
 Vertrag w

ird kein Dienst- oder Arbeitsverhältnis 
begründet. 

�&"�(ǩ++"+��2 %�+� %�!"/�"//"& %1"+��"$")�)1"/0/"+1"��%/"�
�/#�%/2+$"+�72/��"/#ǭ$2+$�01"))"+Q�ʳ))"/!&+$0�0,))1"�"&+��&+-
0�17��"$&++"+U��"3,/��&"�!�0�DFQ��"�"+0'�%/�"//"& %1�%��"+Q�
Bei Aufnahm

e der Tätigkeit sollte die aktive Zeit im
 Berliner 

� %2)!&"+01�+& %1�)Ǚ+$"/��)0�!/"&�	�%/"�72/ǭ ()&"$"+Q�

Beachten Sie bitte 
�

X
die geltenden Regelungen für Zuverdienste auf den 
�"&1"+�?B�e�?D�0,4&"�#ǭ/�#/"&�"/2ħ& %"��&+(ǭ+#1"U 

�
X

die einkom
m

enssteuerliche Behandlung der Honorare, 
die sich nach den jeweils geltenden allgem

einen Vor-
schriften des Einkom

m
enssteuerrechts richten und 

�
X

2+1"/��*
01Ǚ+!"+�"&+"��"/0& %"/2+$0-ħ& %1�&+�!"/� 

Rentenversicherung vor der erreichten Regelalters-
$/"+7"Q�ʴ&11"�&+#,/*

&"/"+��&"�0& %��"&*
�7201Ǚ+!&$"+�

Rententräger.

1    �"/ǩĪ"+1)& %1�&*
�ʳ*

10�)�11�#ǭ/�ʴ"/)&+��*
�@?Q��

�&�@H?HU�72�Ħ+!"+��2 %�2+1"/R�����������
      nnn%Y\ic`e%[\&j\e&Ya]&j\im`Z\&bXii`\i\&_fefiXi%g[]

Beschäftigungsm
odell D



12 �20�17&+#,/*
�1&,+"+

M
odell A

M
odell B

M
odell C

M
odell D

Zielgruppe
Beam

te
Beam

te, Tarifbeschäftigte
Beam

te, Tarifbeschäftigte
Beam

te, Tarifbeschäftigte

Beginn
unm

ittelbar m
it Erreichen 

des Pensionsalters; nicht 
*
ǩ$)& %�&01�"&+"�+� %1/Ǚ$-

)& %"�ʳ+$"�,10+2172+$�

unm
ittelbar m

it Erreichen 
des Pensionsalters oder 
nach einer Pause

unm
ittelbar m

it Erreichen 
des Pensionsalters oder 
nach einer Pause

unm
ittelbar m

it Erreichen 
des Pensionsalters oder 
+� %�"&+"/���20"V�ħ&";"+-
!"/��&+0�17�"$&++�$"*

Ǚ;�
Nachfrage

Vertragsart
Fortbestand des Dienst-
verhältnisses und des 
Beam

tenstatus

neues Arbeitsverhältnis 
als tarifbeschäftigte 
Lehrkraft 

neues Arbeitsverhältnis 
als tarifbeschäftigte 
�"%/(/�#1R��"/1/"12+$0-
lehrkraft über Personal-
kostenbudgetierung (PKB)

Honorarvertrag im
 Auf-

traggeber- und Auftrag-
nehm

erm
odell, der kein 

Dienst- oder Arbeitsver-
hältnis begründet 

Vertragsdauer
Verlängerung um

 m
indes-

tens ein Schuljahr
Tätigkeit über ein  
Schuljahr

befristeter Zeitraum
 

abhängig von der voraus-
sichtlichen Abwesenheit 
!"/�72�3"/1/"1"+!"+�
Lehrkraft 

�&+0�17/"$")2+$�$"*
Ǚ; 

Honorarvertrag

M
indestarbeitszeit

$/2+!0Ǚ17)& %�*
&+!"01"+0�

die Hälfte der regelm
äßi-

$"+��
, %"+�/�"&107"&1

nein
nein

nein

Altersgrenze
Ende des Dienstverhält-
nisses m

it Vollendung des 
DFQ��"�"+0'�%/0

$/2+!0Ǚ17)& %��2 %�+� %�
!"*

�DFQ��"�"+0'�%/�
*
ǩ$)& %

$/2+!0Ǚ17)& %��2 %�+� %�
!"*

�DFQ��"�"+0'�%/�
*
ǩ$)& %

Vertragsbeginn idealer-
weise vor Erreichen des 
DFQ��"�"+0'�%/0��"&�"&+"/�
%ǩ %01"+0�!/"&'Ǚ%/&$"+� 
vorherigen Abwesenheit 
vom

 Berliner Schuldienst 

 Die M
odelle im

 Vergleich



Hier steht ein Kolum
nentitel 
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M
odell A

M
odell B

M
odell C

M
odell D

Zuverdienstgrenzen 
beachten

ja
ja

ja
ja

Zuschlag
20 %

 der ruhegehalts-
#Ǚ%&$"+�¬&"+01�"7ǭ$"U�
wobei der Zuschlag nicht 
ruhegehaltsfähig ist; 
weiterer Zuschlag für 
�"&)7"&1�"0 %Ǚ#1&$1"�g�ǩ%"�
entsprechend dem

 Teil 
des verdienten Ruhege-
halts, der sich aus dem

 
Verhältnis der Freistellung 
72/�/"$")*

Ǚ;&$"+�ʳ/�"&10-
7"&1�"/$&�1h

nein
nein

nein

Gültigkeit für  
Neu-Berliner

nein
ja

ja
nein

M
itbestim

m
ungs-

pflichtig
im

m
er

im
m

er
abhängig von der  
Beschäftigungsdauer 
(nicht m

ehr als drei 
M

onate) 

nein

Vorgehensw
eise

�&0�72*
�?CQ�	�+2�/�#,/*

-
loser Antrag über Schul-
leitung und Schulaufsicht 
�+��"%/"/-"/0,+�)01"))"R�
Aufschub des Ruhestand-
eintritts um

 ein Schuljahr 

Antrag an Schulleitung, 
�2 %�72(ǭ+#1&$��+�!"/�
� %2)"��/�"&1"+�72�4,))"+


,+1�(1�72�� %2))"&12+$�
oder Schulaufsicht,  
Abfrage nach Bedarf 

E-M
ail an das Studien-

7"+1/2*
�#ǭ/��/7&"%2+$U�

Pädagogik und Schule 
(StEPS) 

Die M
odelle im

 Vergleich



14 ZUVERDIENST 
UND ZUVERDIENST-
GRENZE

Beam
te

¬"/�2+0 %Ǚ!)& %"��23"/!&"+01�&01���%Ǚ+$&$�3,+�!"/��ǩ%"�
des Ruhegehalts und wird von der Pensionsstelle individuell 
berechnet. 

�
X

�/2+!0Ǚ17)& %�$&)1R�¬"/�&+!&3&!2"))"��2%"$"%�)100�17�
2+!�!"/�2+0 %Ǚ!)& %"��23"/!&"+01�"/$"�"+�720�*

*
"+� 

?HH��/,7"+1R�

                                               
                                                       

�
X

Im
 M

inim
um

 beträgt der unschädliche Zuverdienst 
@FU@C��/,7"+1�!"/�¬&"+01�"7ǭ$"��20�!"/��+!012#"��%/"/�
ʴ"0,)!2+$0$/2--"U�$$#Q�727ǭ$)& %�/2%"$"%�)10#Ǚ%&$"/�
�2)�$"+�2+!���*

&)&"+720 %)�$�g��h�!"/��12#"�?� 
g0,$"+�++1"/��"/%"&/�1"1"+720 %)�$hQ�

W
enn Sie nach Eintritt in den Ruhestand befristet als tarif-

beschäftigte Lehrkraft w
eiter oder w

ieder arbeiten m
öchten, 

m
üssen Sie Ihre Zuverdienstgrenze kennen – also w

issen, 
w

ie viel Sie höchstens zu Ihrer Pension oder Rente zusätz-
lich verdienen dürfen. W

enn Sie diese Zuverdienstgrenze 
überschreiten, w

erden Ihre Versorgungsbezüge gekürzt. 

¬�%"/�-/ǭ#"+��&"��&11"�3,/�"&+"/��"/1/�$02+1"/7"& %+2+$U�
4&"�3&")"��12+!"+��&"�%ǩ %01"+0�2+1"//& %1"+�0,))1"+U�,%+"�

ǭ/72+$"+�&+�
�2#�72�+"%*

"+Q�

¬&"��12+!"+7�%)��"/" %+"1�0& %�+� %�!"/��ǩ%"�!"0�*
ǩ$)&-

chen Zuverdiensts. Sie sollten wissen, ab welcher Stunden-
7�%)�!"/��23"/!&"+01�0 %Ǚ!)& %�#ǭ/��%/"�ʴ"7ǭ$"�,!"/��%/"�
�"+1"�4&/!�,!"/��&0�72�4") %"/��12+!"+7�%)�"/�2+0 %Ǚ!)& %�
bleibt. 

�



?C

Dies gilt dann, w
enn Sie bereits den individuellen 

�ǩ %01/2%"$"%�)100�17�3,+�E?UEC��/,7"+1�"//"& %1�
haben. 

�,))1"+��&"�!&"0"+��ǩ %01/2%"$"%�)100�17�+, %�+& %1�
"//"& %1�%��"+U�"/%ǩ%1�0& %��%/"��23"/!&"+01$/"+7"�
entsprechend. 

�
X

ʴ"&�"&+"*
��2%"$"%�)10�17�3,+�CFUC��/,7"+1��"1/Ǚ$1�!"/�

2+0 %Ǚ!)& %"��23"/!&"+01�B?UC��/,7"+1R�

�
X

ʴ"&�"&+"*
��2%"$"%�)10�17�3,+�CA��/,7"+1��"1/Ǚ$1�!"/�

2+0 %Ǚ!)& %"��23"/!&"+01�BE��/,7"+1R 

 �,�(ǩ++"+��&"�&+�"&+"*
�"/01"+�� %/&11�!&"�ʳ+7�%)�!"/��+1"/-

/& %10012+!"+���0 %Ǚ17"+U�!&"��&"�&+�!"/��23"/!&"+01$/"+7"�
2+1"//& %1"+�(ǩ++"+U�,%+"�!�00�!&"��"#�%/�"&+"/�
ǭ/72+$�
�%/"/��"/0,/$2+$0�"7ǭ$"�"+101"%1Q

Bitte inform
ieren Sie sich für die konkrete Berechnung 

beim
 Landesverwaltungsam

t Berlin. 

Tarifbeschäftigte
�

X
�
"++��&"�!&"��"$")�)1"/0$/"+7"��"/"&10�"//"& %1�%��"+�

2+!��(12"))�,!"/�72(ǭ+#1&$�"&+"��"$")�)1"/0/"+1"� 
�"7&"%"+U�!ǭ/#"+��&"�$/2+!0Ǚ17)& %�2+�"$/"+71�72��%/"/�
�"+1"�%&+723"/!&"+"+Q��&"�*

ǭ00"+��)0,�!�++�("&+"�
�23"/!&"+01$/"+7"��"� %1"+Q��+!��&"�*

ǭ00"+��%/"�
Beschäftigung auch nicht Ihrem

 Rentenversicherungs-
träger m

elden. 

�
X

��))0��&"��"/"&10�3,/�!"/��"$")�)1"/0$/"+7"�&+��"+1"�
$"$�+$"+�0&+!U�*

ǭ00"+��&"�!&"��23"/!&"+01$/"+7"�3,+�
DQAHH��2/,�&*

�
�)"+!"/'�%/��"� %1"+Q��
�0��&"�ǭ�"/�

!&"0"��23"/!&"+01$/"+7"�%&+�20�3"/!&"+"+U�4
&/!�72� 

BH��/,7"+1��2#�!&"��"+1"��+$"/" %+"1Q 

�
X

�&"�(ǩ++"+�0,�!&"�ʳ+7�%)�!"/��+1"//& %10012+!"+� 
��0 %Ǚ17"+U�!&"��&"�&+�!"/��23"/!&"+01$/"+7"�2+1"/-
/& %1"+�(ǩ++"+U�,%+"�!�00�!&"��"#�%/�"&+"/�
ǭ/72+$�
�%/"/��"+1"+�"7ǭ$"�"+101"%1Q 

�
X

ʴ&11"�&+#,/*
&"/"+��&"�0& %��"&*

�7201Ǚ+!&$"+��"+1"+-
3"/0& %"/2+$01/Ǚ$"/Q��&"�Ħ+!"+�"&+"�ʴ"/�12+$001"))"�&+�
Ihrer W

ohnortnähe auf der Seite der Deutschen Renten-
versicherung unter nnn%[\lkjZ_\$i\ek\em\ij`Z_\ile^%[\ 
$)"& %�&*

�ʴ"/"& %�Z�%/�(2/7"/�¬/�%1�72�2+0YQ

�

�23"/!&"+01�2+!��23"/!&"+01$/"+7"



?D W
IE HOCH IST DIE ZUVERDIENSTGRENZE FÜR BEAM

TE? 

Bitte w
enden Sie sich an das Landesverw

altungsam
t Berlin. Die Kontaktdaten Ihrer Versorgungssachbearbeiterin  

,!"/��%/"0�d0� %�"�/�"&1"/0�Ħ+!"+��&"�"14��&*
�ʴ"0 %"&!�ǭ�"/��%/��2%"$"%�)1Q� 

¬&"��2*
*
"�3,+��2%"$"%�)1�-)20��23"/!&"+01�*

200�&*
*
"/�+&"!/&$"/�0"&+��)0�!&"�¬&"+01�"7ǭ$"��20�!"/��+!012#"�!"/� 

ʴ"0,)!2+$0$/2--"U��20�!"/�0& %�!�0��2%"$"%�)1��"/" %+"1Q��&+72�(,*
*
"+�$"$"�"+"+#�))0�/2%"$"%�)1#Ǚ%&$"��2)�$"+� 

2+!�"&+���*
&)&"+720 %)�$�g��h�!"/��12#"�?�g!"/�0,$"+�++1"��"/%"&/�1"1"+720 %)�$hQ�

�0�"/#,)$1�!&"�ʴ"/ǭ (0& %1&$2+$�!"0��&+(,*
*
"+0�&+��ǩ%"�"&+"0��4ǩ)#1")0�!"0�	�%/"0"&+(,*

*
"+0U�3"/1"&)1��2#��))"� 

�
,+�1"�!"0�
�)"+!"/'�%/0Q�
� %��+!"�!"0�	�%/0�"/#,)$1�"&+"��ǭ (/" %+2+$�#ǭ/�!�0�3"/$�+$"+"�	�%/Q��&"�3"/*

"&!"+��)0,�
"&+"�
ǭ/72+$�!"0��2%"$"%�)10U�#�))0��&"�74

�/�&+�"&+"*
�,!"/�*

"%/"/"+��
,+�1"+�!&"��23"/!&"+01$/"+7"�ǭ�"/0 %/&11"+U�

aber in den anderen M
onaten unterschritten haben. 

ʴ&11"�&+#,/*
&"/"+��&"�0& %�72+Ǚ %01�ǭ�"/�!"+�

Versorgungsrechner des Landesverw
altungs-

�*
10�ʴ"/)&+R� 

nnn%Y\ic`e%[\&m\ijfi^le^jXljble]k$fec`e\

�
"&1"/"��/�$"+�01"))"+��&"�ǭ�"/�!�0�
,+1�(1#,/*

2)�/R� 
nnn%Y\ic`e%[\&cXe[\jm\inXckle^jXd

k&m\ijfi^le^& 
]fid

lcXi%)*)--/%g_g

Bitte fügen Sie Ihre notwendigen Daten bei und bitten um
 Rückruf. 

NOCH NICHT PENSIONIERTE LEHRKRÄFTE

BEREITS PENSIONIERTE LEHRKRÄFTE 

��

�23"/!&"+01$/"+7"



17

Vor der erreichten Regelaltersgrenze

Beam
te

Falls Sie aus gesundheitlichen Gründen bereits vor der 
�"$")�)1"/0$/"+7"�&+�!"+��2%"01�+!�$"$�+$"+�0&+!U�
*
ǭ00"+��&"��&0�72*

��
,+�1U�&+�4

") %"*
��&"�!&"��"$")-

�)1"/0$/"+7"�"//"& %"+U�2+�"!&+$1�!&"��ǩ %01$/"+7"�3,+�
E?UEC��/,7"+1�!"/�!"+��"/0,/$2+$0�"7ǭ$"+�72$/2+!"�
)&"$"+!"+�/2%"$"%�)1#Ǚ%&$"+�¬&"+01�"7ǭ$"��"� %1"+Q�

�20Ǚ17)& %�72�!&"0"/��ǩ %01$/"+7"�(ǩ++"+��&"�&*
���2#"�

"&+"0�
�)"+!"/'�%/0�*
,+�1)& %�A@C��2/,�%&+723"/!&"+"+U�

,%+"�!�00�"0�72�"&+"/�
ǭ/72+$�!"/��"/0,/$2+$0�"7ǭ$"�
kom

m
t. 

ʴ&0�72*
��

,+�1�!"/�"//"& %1"+��"$")�)1"/0$/"+7"�4"/!"+�
!&"�*

,+�1)& %"+���%)2+$0"&+$Ǚ+$"�72!"*
�+& %1�$"74ǩ)#d

telt. Das Landesverw
altungsam

t m
uss som

it jeden 
�
,+�1�$"0,+!"/1��"/" %+"+Q�
2/�!&"��,+!"/7�%)2+$"+�

(etwa das sogenannte W
eihnachtsgeld) werden wieder-

2*
��2#�!�0�
�)"+!"/'�%/�$"74

ǩ)#1")1��+$"/" %+"1Q� 
g¯�CA�ʴ"�*

1"+3"/0,/$2+$0$"0"17�e�ʴ"�*
1��h

Tarifbeschäftigte
��))0��&"��"/"&10�3,/�!"/��"$")�)1"/0$/"+7"�&+��"+1"�
$"$�+$"+�0&+!U�*

ǭ00"+��&"�!&"��23"/!&"+01$/"+7"�3,+�

REGELALTERS- UND ZUVERDIENSTGRENZE:  
DAS SOLLTEN SIE BEACHTEN

DQAHH��2/,�&*
�
�)"+!"/'�%/��"� %1"+Q��

�0��&"�ǭ�"/�!&"0"�
�23"/!&"+01$/"+7"�%&+�20�3"/!&"+"+U�4&/!�72�BH��/,7"+1�
auf die Rente angerechnet. Bitte inform

ieren Sie sich 
�"&*

�7201Ǚ+!&$"+��"+1"+3"/0& %"/2+$01/Ǚ$"/Q

Bei erreichter Regelaltersgrenze

Beam
te

Der unschädliche Zuverdienst ist abhängig von der 
�ǩ%"�!"0��2%"$"%�)10�2+!�4&/!�3,+�!"/��"+0&,+001"))"�
individuell berechnet. Im

 M
inim

um
 beträgt der unschäd-

)& %"��23"/!&"+01�@FU@C��/,7"+1�!"/�¬&"+01�"7ǭ$"��20�
!"/��+!012#"��%/"/�ʴ"0,)!2+$0$/2--"U�$$#Q�727ǭ$)& %�
/2%"$"%�)10#Ǚ%&$"/��2)�$"+�2+!���*

&)&"+720 %)�$�g��h�
!"/��12#"�?�g0,$"+�++1"/��"/%"&/�1"1"+720 %)�$hQ

¬&"0�$&)1�!�++U�4"++��&"��"/"&10�!"+��ǩ %01/2%"$"%�)10-
0�17�3,+�E?UEC��/,7"+1�"//"& %1�%��"+Q��,))1"+��&"�!&"0"+�
�ǩ %01/2%"$"%�)100�17�+, %�+& %1�"//"& %1�%��"+U�"/%ǩ%1�
0& %��%/"��23"/!&"+01$/"+7"�"+10-/" %"+!Q�

Tarifbeschäftigte 
�
"++��&"�!&"��"$")�)1"/0$/"+7"�"//"& %1�%��"+U��&0%"/�

als tarifbeschäftigte Lehrkraft tätig waren und aktuell 
,!"/�72(ǭ+#1&$�"&+"��"$")�)1"/0/"+1"��"7&"%"+U�*

ǭ00"+�
�&"�("&+"��23"/!&"+01$/"+7"��"� %1"+Q

¬&"��ǩ%"�!"0��+!$/2+!$"%�)10�"+1+"%*
"+��&"��&11"�!"/�

Übersicht auf der nächsten Seite.

�"$")�)1"/0d�2+!��23"/!&"+01$/"+7"



18 Besoldungs-
Gruppe

Stufe 1
Stufe 2

Stufe 3
Stufe 4

Stufe 5
Stufe 6

Stufe 7
Stufe 8

A12
3.463,45

3.818,94
3.915,67

4.174,45
4.293,37

4.524,70
4.613,57

4.774,35

A13
4.090,78

4.301,23
4.511,64

4.723,36
4.922,03

5.016,14
5.214,79

5.319,33

A14
4.306,44

4.576,98
4.876,29

5.142,90
5.324,58

5.499,70
5.687,91

5.881,33

A15
5.282,74

5.555,89
5.715,35

5.903,55
6.091,76

6.278,64
6.431,56

6.655,06

A16
5.834,29

6.119,21
6.336,16

6.553,13
6.768,78

6.985,72
7.202,67

7.415,73

Endgelt-
gruppe

Stufe 1
Stufe 2

Stufe 3
Stufe 4

Stufe 5
Stufe 6

E 10
AQADEUHB

AQD?@U@A
AQFFHUED

BQ?C?U@E
BQDDCUGD

BQFHCUGB

E 11
3.490,32

3.742,20
4.012,72

4.421,81
CQH?CUDC

CQ?DDU?@

E 12
AQDHEU??

AQFFHUED
4.421,81

BQFGDUFF
CQC?HUCH

CQDECUF?

E 13
BQHH@U@D

4.329,43
BQCDHUAE

CQHHGUHB
CQD@GU@D

CQEGFU?B

E 13 Ü
4.329,43

BQCDHUAE
BQCDHUAE

CQGGFUED
DQ?EFUE@

E 14
4.340,78

BQDG@UA@
BQGD@UFD

CQAE?UGB
CQGGFUED

DQ?EFUE@

E 15
BQEGBUAC

CQ?FHUCG
CQAE?UGB

DQHC?UCE
DQCDDU@@

DQEDAU@H

E 15 Ü
CQFFHUH@

DQC@DUD?
EQ?BHU@D

EQCB@UEA
EQDB?UEA

Endgrundgehalt der Besoldungsgruppen

�$4+)7(464$¼�)ǧ4�'(0�ǉį(06.+&*(0��+(056�'(4��Ǔ0'(4�n��j�o�l��06¼(.66$%(..(���j��GOGO

Angaben in Euro. Aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit ohne Zulagen und FZ, gültig seit 01.02.2020 bis voraussichtlich 31.12.2020.

ʳ+$��"+�&+��2/,Q��+1$")11��"))"�*
&1��

,+�104"/1"+U��ǭ)1&$("&1R�H?QH?Q@H@H�e�A?Q?@Q@H@HQ

�"$")�)1"/0d�2+!��23"/!&"+01$/"+7"



¬&"�72(ǭ+#1&$"��2,/!+2+$��%/"/��/#�%/2+$0-
stufe hängt auch vom

 Zeitraum
 vom

 Ende 
Ihres vorherigen und dem

 Beginn des neuen 
Arbeitsverhältnisses ab. 

¬&"���20"�!�/#�%ǩ %01"+0�0" %0��
,+�1"� 

betragen. Sollte die Unterbrechung länger 
als sechs M

onate dauern, werden die ver-
$�+$"+"+�7"%+�	�%/"��%/"/�¬&"+017"&1�#ǭ/� 
die Zuordnung berücksichtigt.
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 �&"�42/!"+��"&�3,))"/�ʴ"0 %Ǚ#1&$2+$�3,+�@D��12+!"+��&0%"/�+� %�ʳ�?A��12#"�F��"0,)!"1� 
2+!�"/%&")1"+�*

,+�1)& %�CQA?G��2/,��/211,Q��+1"/��2$/2+!")"$2+$�!"0�*
&+&*

�)"+� 
2+0 %Ǚ!)& %"+��23"/!&"+010�3,+�@FUEC��/,7"+1�!"/�¬&"+01�"7ǭ$"��20�!"/��+!012#"� 
�%/"/�ʴ"0,)!2+$0$/2--"�"/$&�1�0& %�"&+�*

ǩ$)& %"/��23"/!&"+01�3,+�?QCH@UE?��2/,Q�

ʳ)0�1�/&#�"0 %Ǚ#1&$1"��"%/(/�#1�4"/!"+��&"�3,/�200& %1)& %�&+�!&"���?A��12#"�D�"&+$/2--&"/1U�
0,#"/+�74&0 %"+�!"*

��+!"�!"0�3,/&$"+�2+!�!"*
�ʴ"$&++�!"0�+"2"+�ʳ/�"&103"/%Ǚ)1+&00"0� 

ein Zeitraum
 von längstens sechs M

onaten liegt. 

�"&1�!"*
�H?QH?Q@H@H�"+10-/& %1�!&"0�"&+"*

��+1$")1�"1/�$�3,+�CQEGFU?B��2/,Q�¬"/�*
ǩ$)& %"� 

�23"/!&"+01�3,+�?QCH@UE?��2/,�4ǭ/!"�!�*
&1�"//"& %1U�4"++��&"�DUCF��+1"//& %10012+!"+�&+� 

der W
oche unterrichten. Dies bedeutet, dass Sie sechs W

ochenstunden unterrichten  
(ǩ++"+U�,%+"�!�00�!&"��"#�%/�"&+"/�
ǭ/72+$�!"/��"/0,/$2+$0�"1/Ǚ$"��"01"%1Q

Y`j_\i�8�(*�Jkl]\�/�
5.319,33 Euro
 lejZ_�[c`Z_\i�  
Qlm\i[`\ejk�

28,25 Prozent 

d
�^c`Z_\i�Qlm\i[`\ejk�

1.502,71 Euro

Lek\ii`Z_k&  
N

fZ_\ejkle[\e1� 
m

axim
al 6

SO KÖNNTE IHR W
EG AUSSEHEN – DREI BEISPIELE

*  

LEHRKRAFT AN EINER OBERSCHULE 

*Stand 1. Februar 2020

Drei Beispiele
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Sie w
urden bei voller Beschäftigung von 28 Stunden bisher nach A 12 Stufe 8 besoldet 

2+!�"/%&")1"+�*
,+�1)& %�BQEEBUAC��2/,��/211,Q��+1"/��2$/2+!")"$2+$�!"0�*

&+&*
�)"+�

2+0 %Ǚ!)& %"+��23"/!&"+010�3,+�@FUEC��/,7"+1�!"/�¬&"+01�"7ǭ$"��20�!"/��+!012#"��%/"/�
ʴ"0,)!2+$0$/2--"�"/$&�1�0& %�"&+�*

ǩ$)& %"/��23"/!&"+01�3,+�?QABFUEC��2/,Q�

ʳ)0�1�/&#�"0 %Ǚ#1&$1"��"%/(/�#1�4"/!"+��&"�3,/�200& %1)& %�&+�!&"���?@��12#"�D�"&+$/2--&"/1U�
4"++�74&0 %"+�!"*

��+!"�!"0�3,/&$"+�2+!�!"*
�ʴ"$&++�!"0�+"2"+�ʳ/�"&103"/%Ǚ)1+&00"0�"&+�

Zeitraum
 von längstens sechs M

onaten liegt. 

�"&1�H?QH?Q@H@H�"+10-/& %1�!&"0�"&+"*
��+1$")1�"1/�$�3,+�CQDECUF?��2/,Q�¬"/�*

ǩ$)& %"�
�23"/!&"+01�3,+�?QABFUEC��2/,�4ǭ/!"�!�*

&1�"//"& %1U�4"++��&"�DUD��+1"//& %10012+!"+�&+�
!"/��

, %"�2+1"//& %1"+Q�¬&"0��"!"21"1U�!�00��&"�2+0 %Ǚ!)& %�%ǩ %01"+0�0&"�"+��
, %"+-

012+!"+�2+1"//& %1"+�(ǩ++"+U�,%+"�!�00�!&"��"#�%/�"&+"/�
ǭ/72+$�!"/��"/0,/$2+$0d 
beträge besteht.

Y`j_\i�8�()�Jkl]\�/�
4.774,35 Euro 

lejZ_�[c`Z_\i�  
Qlm\i[`\ejk� 
28,25 Prozent

 d
�^c`Z_\i�Qlm\i[`\ejk�

1.348,75 Euro

Lek\ii`Z_k& 
N

fZ_\ejkle[\e1� 
m

axim
al 6

LEHRKRAFT AN EINER GRUNDSCHULE 

1/2 JAHR

�&"�(ǩ++"+�&*
��/&+7&-�"&+�%�)�"0�	�%/�)�+$�*

&1�!"/�!,--")1"+��12+!"+7�%)�2+0 %Ǚ!)& %�
�/�"&1"+U�0,#"/+��&"�&*

��+!"/"+�%�)�"+�	�%/�+& %10�%&+723"/!&"+"+Q�

Drei Beispiele



HÄUFIG 
GESTELLTE 
FRAGEN
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�Ǚ2Ħ$�$"01"))1"��/�$"+

Ich habe großes Interesse, nach M
odell A, B, C oder D  

w
eiter- bzw

. w
ieder zu arbeiten. Erhalte ich auch garantiert 

einen Vertrag? 
W

ir freuen uns, dass Sie Ihre Arbeitskraft und Erfahrungen 
$�+7�,!"/�72*

��"&)�"&+�/&+$"+�*
ǩ %1"+Q��0�%Ǚ+$1�3,+�

7�%)/"& %"+���%*
"+�"!&+$2+$"+���U�,��!&"�� %2)"+��%/�

ʳ+$"�,1��++"%*
"+�(ǩ++"+�g"14���%/"��Ǚ %"/(,*

�&+�1&,+�
oder die Ausstattung der Schule). 


& %1��))"�� %2)"+�%��"+�$"+�2�72*
��"&1-2+(1��%/"/� 

Anfrage Bedarf. Und es kann auch vorkom
m

en, dass es  
0,$�/�&+��%/"*

��
2+0 %�"7&/(�("&+"+�ʴ"!�/#�$&�1Q�¬�%"/�

kann es vorteilhaft sein, auch in den benachbarten  
ʴ"7&/("+�+� %72#/�$"+Q�

Ich m
öchte gern etw

as langfristiger w
eiter- oder w

ieder 
arbeiten. W

ie lange gilt ein Arbeitsvertrag?  
Berücksichtigen die Verträge auch die Ferienzeiträum

e? 
Für alle vier M

odelle legen Sie gem
einsam

 m
it der Schul- 

)"&12+$�,!"/�*
&1�!"*

��12!&"+7"+1/2*
�#ǭ/��/7&"%2+$U� 

�Ǚ!�$,$&(�2+!�� %2)"�g�1���h�!&"���2#7"&1�#"01Q�


2/7#/&01&$"�2+!�(2/7�!�2"/+!"��"/1/Ǚ$"�0&+!��
"0"+0d 

�"01�+!1"&)�!"0��
,!"))0�«Q��ǭ/�!&"��

,!"))"�ʳU�ʴ�2+!�¬�$&)1R� 
�,))1"��%/"�¬&"+017"&13"/)Ǚ+$"/2+$��74

Q��%/��"/1/�$�#ǭ/� 
"&+�$�+7"0�� %2)'�%/�!�2"/+U�)Ǚ2#1�"/�3,*

�?Q�ʳ2$201� 
"&+"0�	�%/0��&0�72*

�A?Q�	2)&�!"0��,)$"'�%/0Q�

M
uss ich den form

losen Antrag auf jeden Fall bei m
einer 

ehem
aligen Stam

m
schule einreichen? 

�/2+!0Ǚ17)& %�0,))1"+��&"�*
&1�!"/��"&12+$��%/"/��1�*

*
-

schule besprechen, ob und welchen Bedarf es dort gibt.  
Die Schulleitung gibt dann den Antrag über die Schulauf-
sicht weiter an die Lehrerpersonalstelle. 

Auch wenn Sie nicht m
ehr an Ihrer Stam

m
schule arbeiten 

*
ǩ %1"+�,!"/�(ǩ++"+U�/"& %"+��&"��&11"�!"++, %�!,/1�

Ihren form
losen Antrag ein und w

eisen darauf hin, dass 
�&"�72(ǭ+#1&$��2 %��+�4

"&1"/"+�� %2)"+�&+�!"/��"$&,+�*
&1�

�%/"/��Ǚ %"/(,*
�&+�1&,+�72/��"/#ǭ$2+$�01"%"+�*

ǩ %1"+Q�
Schulleitung, Schulaufsicht und Lehrerpersonalstelle  
prüfen jeden Antrag individuell.

Für das M
odell A hätte ich bereits zum

 15. Januar erklären 
m

üssen, m
einen Eintritt in den Ruhestand um

 ein Jahr zu 
verschieben. Die Schulleitung hat m

ich erst im
 Frühjahr 

angesprochen und gebeten, w
eiter zu unterrichten.  

Oder ich habe erst jetzt vom
 M

odell A erfahren. Ist es nach 
der genannten Frist dennoch m

öglich, m
einen Eintritt in 

den Ruhestand zu verschieben? 

� %�!"*

�?CQ�	�+2�/�"&+"0�
�)"+!"/'�%/0�0 %& (1�!&"� 
�"/0,+�)01"))"�!"/��"+�103"/4�)12+$�#ǭ/�ʴ&)!2+$U�	2$"+!�
und Fam

ilie Ihre Personalakte an das Landesverwaltungs-
am

t Berlin (LVwA). 
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Ich arbeite zurzeit als Fachsem
inarleitung. Kann auch  

ich beantragen, nach den genannten  M
odellen w

eiterzu-
arbeiten?
Eine Verlängerung Ihrer Tätigkeit als Lehrkraft unter Einbe-
72$��%/"/�ʳ2#$��"��)0��� %0"*

&+�/)"&12+$�&01�$/2+!0Ǚ17)& %�
+2/�+� %�!"+��

,!"))"+�ʳ�2+!�ʴ�*
ǩ$)& %Q�� %2))"&12+$U�

Schulaufsicht und die Verantw
ortlichen für den Vorberei-

tungsdienst prüfen Ihren Antrag individuell.

�&*�-1006(�'$5��4%(+65;(+6-1061�n�4%(+65;(+6¼¸6*$%(0o� 
im

 letzten regulären Schuljahr nicht abarbeiten/abbauen.  
Ich m

öchte gern nach M
odell B oder C w

eiterarbeiten und  
der Schule das ganze Schuljahr zur Verfügung stehen.  
�
$5�/

¸55�+&*�6¸0\�'$/
+6�(+0(�º0$0;+(..(��%¼(.6¸0¼�0+&*6�

m
it den Versorgungsbezügen kollidiert? 

ʴ&11"��"�+1/�$"+��&"�/" %17"&1&$�"&+"�Ħ+�+7&"))"�ʳ�$")12+$�
bei der Personalstelle der Senatsverwaltung für Bildung, 
	2$"+!�2+!���*

&)&"Q�¬&"�ʳ207�%)2+$�g�)0,�!&"�
� %�"/" %-
+2+$�2+!��"/01"2"/2+$�*

&1�!"/�ʴ"0,)!2+$�!"0�)"171"+� 
aktiven M

onats) sollte noch im
 aktiven Dienst erfolgen. 

Dann kollidiert dies nicht m
it der Zahlung Ihrer Versor-

$2+$0�"7ǭ$"Q

Gelten die M
odelle für ehem

alige Tarifbeschäftigte und 
Beam

te gleicherm
aßen? 

Das M
odell A richtet sich ausschließlich an Lehrkräfte, die 

�&0�72��%/"/��"+0&,+&"/2+$�&*
�ʴ"�*

1"+3"/%Ǚ)1+&0�1Ǚ1&$�0&+!�
2+!�&%/"+��&+1/&11�&+�!"+��2%"01�+!�%&+�200 %&"�"+�*

ǩ %1"+Q�
Die M

odelle B, C und D gelten für ehem
alige tarifbeschäf-

tigte und verbeam
tete Lehrkräfte gleicherm

aßen. 

Die M
itarbeiterinnen und M

itarbeiter des LVwA bereiten 
�%/"+��2%"01�+!�72*

��+!"�!"0��(12"))"+�� %2)'�%/0�3,/� 
2+!��"/" %+"+��%/"�ʴ"7ǭ$"Q��0�&01�&+��"$/ǭ+!"1"+�ʳ20d 
+�%*

"#Ǚ))"+�*
ǩ$)& %U�4

Ǚ%/"+!�!&"0"/��"&1�+, %�!&"� 
ʴ"/" %+2+$���72�/" %"+�2+!�!"+�#,/*

�)"+�ʳ(1�!"0��2%"-
01�+!0�72�3"/0 %&"�"+Q�
� %�!"*

�AHQ�	2+&�!"0��"1/"Ī"+!"+�

�)"+!"/'�%/0�&01�!&"0��))"/!&+$0�2+4

&!"//2ħ& %�+& %1� 
*
"%/�*

ǩ$)& %Q��*
���2#�!"0��

,+�10�	2)&�"/#,)$1��"/"&10�!&"�
ʳ�/" %+2+$�2+!�)ǩ01�!�*

&1�!&"���%)2+$�!"/��"/0,/$2+$0d
�"7ǭ$"��74Q�!"0�ʳ�0 %)�$0�72*

��
,+�10"+!"��20Q

W
ie w

erde ich bei einem
 Neuvertrag bei den M

odellen  
B und C eingestuft und eingruppiert? 
Sie gehen ein neues Arbeitsverhältnis als tarifbeschäftigte 
Lehrkraft ein. Sie werden wie alle anderen tarifbeschäftig-
ten Lehrkräfte anhand der Entgeltordnung eingruppiert 
2+!�-/,Ħ1&"/"+�3,+�!"+���/&#"/%ǩ%2+$"+Q�¬&"��&+$/2--&"-
/2+$�%Ǚ+$1�3,+��%/"+�-"/0ǩ+)& %"+��,/�200"172+$"+���Q

¬&"�72(ǭ+#1&$"��2,/!+2+$��%/"/��/#�%/2+$0012#"�%Ǚ+$1�
auch vom

 Zeitraum
 vom

 Ende Ihres vorherigen und dem
 

Beginn des neuen Arbeitsverhältnisses ab. Die Pause darf 
%ǩ %01"+0�0" %0��

,+�1"��"1/�$"+Q��,))1"�!&"��+1"/�/" %2+$�
länger als sechs M

onate dauern, werden dann die vergan-
$"+"+�7"%+�	�%/"��%/"/�¬&"+017"&1��"/ǭ (0& %1&$1Q�

Kann ich m
einen Versorgungsabschlag abbauen, w

enn ich 
als tarifangestellte Lehrkraft länger arbeite? 

"&+U�!�0�&01�)"&!"/�+& %1�*

ǩ$)& %Q�

�Ǚ2Ħ$�$"01"))1"��/�$"+
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Ich habe als Lehrkraft jahrelang in einem
 anderen Bundes-

land gearbeitet und ziehe nun nach m
einem

 Ruhestand 
oder nach m

einem
 Renteneintritt nach Berlin. Gelten die 

vier M
odelle auch für m

ich?
Das M

odell A gilt nur für Berliner Lehrkräfte, die ihren  
Eintritt in den Ruhestand an einer Berliner Schule hinaus-
0 %&"�"+�*

ǩ %1"+Q�¬�0��
,!"))�¬�0"171�)�+$'Ǚ%/&$"�
"++1-

+&00"�!"0�ʴ"/)&+"/�� %2)0601"*
0�3,/�20Q��,*

&1�(Ǚ*
"+� 

für Sie nur die M
odelle B und C in Frage. 

W
as m

uss ich für die Zuverdienstgrenze beachten, w
enn ich 

die Regelaltersgrenze erreicht habe oder w
enn ich vor der 

Regelaltersgrenze in Rente gegangen bin?
�
"++��&"�!&"��"$")�)1"/0$/"+7"�"//"& %1�%��"+�2+!��&0%"/�

als tarifbeschäftigte Lehrkraft tätig waren und aktuell oder 
72(ǭ+#1&$�"&+"��"$")�)1"/0/"+1"��"7&"%"+U�*

ǭ00"+��&"�("&+"�
�23"/!&"+01$/"+7"��"� %1"+Q�

�&+!��&"��"/"&10�3,/�!"/��"$")�)1"/0$/"+7"�&+��"+1"�$"$�+-
$"+U�$&)1�!&"��23"/!&"+01$/"+7"�3,+�DQAHH��2/,�&*

� 
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&"/"+��&"�0& %��"&*
�7201Ǚ+!&$"+�

Rentenversicherungsträger. 

Ich bin vorzeitig in Altersrente gegangen und m
öchte 

w
eiterhin als Lehrkraft arbeiten. W

ie verhält es sich m
it der 

�(45+&*(4¸0¼52»+&*6d�
�
"++��&"�3,/7"&1&$�&+�ʳ)1"/0/"+1"�$"$�+$"+�0&+!�2+!� 

+"�"+�"&��")!�3"/!&"+"+U�0&+!��&"�3"/0& %"/2+$0-ħ& %1&$Q�
�&"�7�%)"+��2#�!&"0"0��&+(,*

*
"+�ʴ"&1/Ǚ$"�&+�!&"��"+1"+-

3"/0& %"/2+$�2+!�"/%ǩ%"+�!�!2/ %��%/"+��"+1"+�+0-/2 %Q�

�
"++��&"�*

&1�!"/��"$")�)1"/0$/"+7"�&+��"+1"�$"$�+$"+�0&+!�
2+!�+"�"+�"&��/�"&1"+�*

ǩ %1"+U�(ǩ++"+��&"��2#��%/"��"/d 
0& %"/2+$0#/"&%"&1�3"/7& %1"+�g0& %��)0,�#/"&4&))&$�3"/0& %"/+h�
2+!�!�!2/ %�4"&1"/%&+�&+�!&"��"+1"+3"/0& %"/2+$�"&+7�%)"+�
und dadurch weitere Rentenpunkte sam

m
eln. Dies verein-

baren Sie m
it Ihrer Personalstelle.

Ich habe zum
 Anfang m

eines Berufslebens als angestellte 
Fachkraft gearbeitet und w

urde in den 1990er-Jahren 
verbeam

tet. Ich habe die Regelaltersgrenze erreicht und 
m

öchte w
eiterarbeiten. W

as m
uss ich bei der Zuverdienst-

grenze beachten? 
�&"�%��"+�#ǭ/�!&"�"/01"+�	�%/"�ʳ+4

�/10 %�#1"+��2#��%/"�
Rente erworben. M

it Ihrer Verbeam
tung haben Sie in jedem

 
Dienstjahr Versorgungsansprüche für Ihre Pension gesam

-
m

elt. Zu Ihrer Pension erhalten Sie auch eine anteilige Rente. 
¬&"0"��"+1"+7�%)2+$�*

&+!"/1�!&"��23"/!&"+01$/"+7"Q� 
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&1�72�
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&1�ʳ�7ǭ$"+�/" %+"+�*
ǭ00"+Q�

Bitte inform
ieren Sie sich beim

 Landesverw
altungsam

t. 

Ich bin 63 Jahre alt, habe die Regelaltersgrenze also noch  
nicht erreicht und bin aus gesundheitlichen Gründen 
vorzeitig in den Ruhestand gegangen. Ich w

urde bei voller 
Beschäftigung von 28 Stunden nach A 13 Stufe 8 besoldet. 
M

ein Ruhegehaltssatz liegt derzeit bei 51,84 Prozent. 
M

eine ehem
alige Schule hat m

ich nun gebeten, zum
 neuen 

Schuljahr w
ieder eine Klasse zu unterrichten. W

ie viel kann 
ich hinzuverdienen, ohne Kürzungen in Kauf zu nehm

en? 
W

as m
uss ich beachten? 
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1.384,08 Euro. 
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ǩ)#1")1Q�¬�0���+!"0-
verwaltungsam

t berechnet jeden M
onat gesondert. Nur die 
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Ruhestand oder in Rente gegangen sind, inform

ieren Sie 
sich bitte unbedingt beim

 Landesverwaltungsam
t und ggf. 

�"&*
�7201Ǚ+!&$"+��"+1"+3"/0& %"/2+$01/Ǚ$"/Q

W
arum

 m
uss ich bei den M

odellen B und C für den neuen  
Arbeitsvertrag so viele Unterlagen neu einreichen und 
sogar ein polizeiliches Führungszeugnis beantragen?  
Sie kennen m

ich doch seit Jahrzehnten! 
Sie gehen als nun tarifbeschäftigte Lehrkraft ein neues 
Arbeitsverhältnis ein. Som

it m
uss die Schulleitung einen 

"+10-/" %"+!"+���2#7"11")�(,*
-)"11��20#ǭ))"+�2+!��&"�

dabei bitten, die notwendigen Unterlagen und Form
ulare 

"/+"21�3,/72)"$"+Q�

W
ir bedauern dies sehr – Schulleitung, Schulaufsicht und 

!&"��"%/"/-"/0,+�)01"))"�2+1"/01ǭ17"+��&"�'"!, %�$"/+�!��"&U�
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M
itbestim

m
ung erneut in die Beschäftigtenvertretungen. 

W
ie erfahre ich, an w

elchen Schulen es einen Bedarf für 
m

eine Fächer gibt? Kann ich m
ich zentral bew

erben?
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nach einem

 Bedarf fragen.
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Ansprechpersonen

* Zentral verw
altete Schulen: 

  Staatliche Ballettschule und Schule für Artistik
  Schulfarm

 Insel Scharfenberg
���

20&($6*
+�0&2*

�«�/)��%&)&--��*
�+2")�ʴ� %

��ʳ�"+!$6*
+�0&2*

��/"+7)�2"/�ʴ"/$�
  die drei Eliteschulen des Sports

  Staatliche Internationale Schule Nelson-M
andela

  2. Internationale Schule
��	,%+d�Qd
"++"!6d� %2)"�
���/�+7ǩ0&0 %"0��6*

+�0&2*

Bezirk
Ansprechperson

Telefon
E-M

ail-Adresse

01020304050607080910111213.1

13.2

M
itte 

�/&"!/& %0%�&+d
/"27�"/$�
Pankow 

Charlottenburg-W
ilm

ersdorf 
Spandau 
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-")%,#d� %ǩ+"�"/$�


"2(ǩ))+�
�/"-1,4d
ǩ-"+& (�
�
�/7�%+d�"))"/0!,/#�

Lichtenberg 

Reinickendorf 
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Zentral verwaltete Schulen* 
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Susanne Füllgraf 

Sim
one Geisler 

M
arc Schulte 
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M

anuela Seidel-Nick 
�
& %�")�ʴ27�

M
artina Roth 

Dirk W
asm

uth 
Regina Ebel 

Grit Orgis 

HAHdGH?F@�DHD?�
030-90298 3109 
030-9024 91007 

HAHdGH@G�@C?H@�
HAHdGH@EG�CD?A�
HAHdGH@GG�CHA?�
HAHdGH@EE�DBG@�

HAHdGH@AG�@CAB�
030-90249 2210
HAHdGH@GA�@GDA�
030-9021 47 00 

030-90294 1900 
HAHdGH@@E�CADC�

HAHdGH@@E�CF@B�
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ANSPRECHPERSONEN IN DEN REGIONALEN SCHULAUFSICHTEN
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